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@egcnmém‘gcs l?cbtnfcn eies Niannes, oer ‘
i oie jenfeitigen - Eifnfer Ungaeledenheiten einen 1
tiefen Blid geworfen bat, iff sum Ubdrud: ein- |
gefchidt, und oabey verfprodyen wordert, 1ot
mehreve deffen Uuffae su Tiefern, Die Grunoz |
| lich¥eit feines Vortrags, oie Reidhhaltigreit fois
ner Materialen, und der davinn herefchenoe
SIeif;; hat miv viefe Sehrift febr sEmpfeblens: !
werth gemacht. - Jd) habe daber mit Devgns
aent geeilt, diefelbe dem Publico im Deud :
DeFannt 3u madyen , und werde bey dhnlichen 2
folgenden aleiches Sovmat wablen, oamit Sieh: ;
{

haber, fals es ihnen anftandia ware, oiefelbe
i einem  Sande vereinigen Fonnen,

Der Derleger,




@ic Beliebten mir unter andevn, die Frage, sur Bee

2 Begiqung vorsulegen; ob wohl ver Sauf des Bheing,
e von Bafel abwdrts bis auf dfe Granze des ks
2 { fafies, Rraft oer Sviedensicthhufie, als die Grans
g ‘ 3e Oes oeutfchen Reichs und oer fransdfifthen
1 Republict anevfannt fey ? Schmeichelhaft und
1 ' ¥ihrend war miv das Sutrancn ihred gnadigfien

Steften, durch welches Sie, ihrem cigenen Borges
ben nach, gevadehin dDamit an mich gewiefon wurdenrs
‘ €ben o danfichuldigft werd> ich mich daher audh bes
tﬁ mihen . Hicriber meine unmafgedliche Gedanten Mmite
| jutheilen ,  und dadurch cinen neuen Beweif meines
pevfontichen Eeaebenheic, und Achtung  darguleget.

Qch Habe der Frage nachgedacht , gty Weiz
| fo ein dabin dienendes wmerfirdiges Netenftirc gefirns
) dent, und glaube allerdingd sur Dituhigung cines
> fealichen, den Safy  vertheidigen su fonnen, daf
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048 deutfthe Reich, bis auf oen bentittens Tae, den
Rbeinfirom in der @eqend des Fifafies niemals
als eine ununterbrodyene Granse ver beiderfvitis
aen Staaten anectannt habe,

Dic Unterfuchung defen verliert fich tief in dic ali
ten des Weftphalifchen Friedens, . Boy diefem  wufte
man nichts von Fransdfijchen Befibungen- am Rpeitis
fivome.  Dic alten Theilungs - Bevtrage untey detr
Rarolingern ateen die Grangen des Sranzofifchen
Feihs an ver Scheloe, der Diaa, und dem grofits
Juva Gebiteg ) anf den Grdangen der Grafichaft Chatts
pagne und an der Rhone oufet.  Dreifig hig viers
3ig Meilen Landes yom Rpeinfrom entfernt, hule
Digten  fioch tmnieehin deutiche Vaallen ynp  HUnters
thaten dem Romifeh - deutfhen Raifer. Die Grafz
fchaft Burgund oder Franche Comte, dag Erybiffum
Byfans, die Fhefiliche Abtey Lutternr, oder Lute
bic Grafichafe MiSmpelgard,  das Biftym  wafel,
a8 Herzogthum ‘iotbtingm und Bavy, die drey
Biftimer und Reichsfiaoee Aieg, Tull, und Der=
dutt; der gange Begitk ves SEIfafies, des Dafigaucs
und Wegterichs, mit feinen bafigen , in einem allges
tinen Landoerein gefeandencn, Reichs Favfien, Grae
fen, Aitter{chasy, Feihs Stadvten und Edlen, warett
ey 8oo Japre die Sdyeidungs Linie und Schuks

wehebes bepifthen uny frangdfifgen Reichs  gegen Ve
Ribein 3u,
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Gine  unbegeangte  Nuhmbegierde ,  uhd - Erobes
vungéficht Iockte die  Beberefeher Frantreichs, feit
den Seiten Konigs  Heinridd. ded vierten , Diefen
Gyangdamm der  deutfehen Freiheit. und Sicherheit
3u durchbrechen, 2) Die vafeh unternchmenden Minifie
Richelien, und Magavin , fHivgten den Hergog von
Lothringen, Ddiefe Grundfdule dey deutfchen aufievet
Sidherheit ; um 208 Fahr 1634 gu Boden s — Sie
unterivarfen dag von den Schiweden vielfdltig gedngs
figte Elfaf; — Sie 3ablten beveitd dadurch auf den napen
Fall der von den Spanicen, und den freicn Burs
qundern vertheidigten Grafichaft Burgund ; — b) und o
Tegten fienun durch BVepdrdngung ded Crghanfes Oefters
teich ous dew CIfaf, im Sahy 1638 den cvfien Grundy
sue Auddehrung Fronfreichd Befibungen big an dén
Rieinfteom; den fie fich durch den Dunfrevifchen Fries
e, von Dafel abwdrts his Philipsburg, fiv alizeit 3%
verfichern gloubten,

Alfeity Diefes wollte Franfeeich damald nicht gang:
glicen,  Das. Erghang Oefievveich wurde swag and:

2) Der Wiirtembergifche Mompelgarder Seeretdr Fogpacy
fchrieh im 5. 1646: Vetusambitio gallorum eft, fod quae
Pproperis rernm’viciffitudinibus nimium crevit, fines
suos ad Rhenum usque prolatandi. Sy feitteit Epiﬁf.
Familiar, bey fe Brez im Magasin.,

b) Siely von Blums Berfudy eiver Ocfihichte det 1017
fdhen dem Dentfchers wud framsiifihen Reidy evvishses
wn %riebeusfd)lﬁﬂ'c 8¢, 5796, §. 87. P. 200.




bem Cljaf verdedngts Sranfeeich teat in Defien fands
grafliche Befisungen ein 3 ¢3 erhielt: Breifach und
Philipsburg, diefe Hauptveftungen Deutichiands am
obern Roeinfrrome s Kaifer und Jeich traten ibm vie
drey Bifthmer und Reichsfdvee Piets , Tull- und Vees
dutt mit aller Suverdnitit ab s — Gie fberliefen
Gwanich , als Befiger Dder Grafichast Burgund und
verfchicdene Schuly - Gevechtfame  in Befagten Bifti
meey famt dem . Hergog  von Lothringen ihrem
Shidfal, und e8 wurden Srantreichs Abfichten  auf
alle vt beginfigt, Defietr ohngeachtet Ffonnite ¢8
fich: wody nicht  fehmeichern,; ven Rbeinftrom . zur
Branse: feines Gebiets erhaltent 3u haben. Dot
Dinfierer  Fricden nahm ausdwictlich . bey e
Sefion dep Landgrafichoft, alle damalige  peichsun=
miteelbare Befisungen im Clfaf auds et ficheyte Den
Futften von Bafel, Steasburg und mefeepen  Prafa:
ten, dann den Praligeaen von Litfselftein,; pen Heven
von Flectenfiein, dey wnmittelGaren Reichs Ritterfehafe
- CIfag, und  ben sehen Landvogteyadten ihre
Reichsunmiseerbarfeis op verfbrach noch Babey dens
Hersoglich BWietembergifehen Hauge Mompelgard s
Diefe feine Greafithat und die pagy 9ehdvigen  Herts
fbafeen Hevicourt, Biamont, Clemont, und - Chates
ot, mit vollfommenfier  Suvetanitas sueticsuftellen 5
umd, bie gedngftigten yud berlagenen Spanier und. 202
tringifchen Herpoge Gatten noch immerhin Muth ge
ngy 1hre veichslehenhaye Befisungen bem fbermici
oo Feaufeeich fiveitiy 3 machen, :
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Feantreich crbiclt alfo ~Ddurch déh “Minfiévifhen
Krichen nicht mehr Necht an dem” Rhetnfivoin; s
bdie Superdnitdt uber dic theiliveifen an demifellen ez
Tegenen Oefterreichifchen Befikungen dev Landarafhafs
i oberen Gliaf, fiber die auf dew rechten Siite bes
Rheing gelegene Befung Breifod) mit ihrem suidehds
vigen Gebict am linfen Rheinttfer, ot dew an e
Roein angrangenden Veftung Poiripsburg auf v
vechten Nbeintifer., vhne daf ¢ fich vihmen Fonrites
sifchen diefern  serfiveuten Stiwcken ciie aug Frams
sofifchen. Befisungen beftehende continental Bevbidung
Serungen 3 habetr, — e

G4 foar dahero Der Sauf ded Nheinfiroms dattinld
ton Bafel abwarts, big auf die Grangen ded Clfafes
und gegen Philipsburg Herab s mit feangdfifchen und
deutfchen Reichshefibingen unterbrochen und als eine
BGrénge Srantreihs und Deut{hlands gar mdyt
anzufehen,

Die nafere Befchreibung defien Qaufs , nac Dems
damaligen politifchen und geograpfifchesn Verhaltnis
ey Fransdiifthen mid Stud)ilaubn fuivd Diefes i ein
Waheres Licht {ehen,

» Da, wodee Rheinfieom aus dey Schipelts herbor:
5 tam, und den im Geblirge Hely dem altenr Hauen=
» fiein entforingenden Byrfefuf, aiefe chemalige alte
5 Grange dey Broving OberGIMmf, anfuahm, fof dew

B
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w {e0b¢ feinem dinfen - Ufee nach , an dem sup
» Schweizer Eydgenofenichase gebdrigen Gebict ded
25 Basler Kantong und der Stade Bafel vorbey, gegesn
»-DIMingen , das cine vicrtel Stunde voft demfelben
s entfeent iff. . Bwifchen beyden Orten fiengen die alt
a3 Oefterreichifchen und nun frangofifchen Befisungen an.
 Alda wurde das linte Rheinlifer, Sransofifch, unbevs
o fivectte fich unungerbrochen, [anaft dem alten Havtivald
w0t Ottmargheim , - Bladoldheim , und Nambsheim
- herab (welche indgefamt su den oeftevicichifchen Herrs
o [chaften Enfigheim und Landfer gehber hatten) ohns
» gefehr acht bis sehen Stunden lang bis in die G
3 gend von Algolsheint; — allda fieng die Witrtembers
o Qi “Derrichait  Reichenweiber und Graffdyaft
» Horburg an und das Rheintifer wurde Wrtem:
e Dergifth; — von da fiof er Rhein nad) einem furgen
2:£aUf, an dem fangdfijchen gue BVeftung AtBreifach
2 8¢hdvigen Gebiet auf dem linfen Roein Ufer wo Heus
» Hged Tag dag Fort Mortier gebaut ift vorbey, bis
3 gegent iesheim hin, — Alda turde das Ufer wies
» devtm IDivtembergid , bis an die Grangen bes
» Dorfed Balsenbeim , welches 0 dem  Finfilich
» Strasburgifchen Amte Aiartolsheim gehdrte;—Hict
» Fam dey Rbeinfteom am linfen Ufer unter Surfidy
» Strasburgifdhe Oberherrfhaft , und blieh ¢3,
» UBLer ciniger Abwechainng mit dem: Reichd Nisters
a» fhaftlichen Gebiete von Schonan und Dupolss
» Deim, Bis.an s Stadichen uno damalige Befisns
» BYEIAU, weldies in 25 Stragburgifcoe 2e

~
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5 Bennfeld gehortes — Wnterhath diefem fieng dad
5, Meichsritterfchaftiiche Gebict von renvdvfel, @erfts
5 heint, und Plobsheim an 4 wobutch dasg linfe
, Nhein Ufey Reimovitterfdhaftlich wuede, — Von
» biet aug fiof der Rhein in dew Gebicte Ded NReidhsa
,, ftade Strasburger Amted Dorligheint, an den Grdns
5 e ber Dbrfer Grafenfreven und Uk, dann
", an ber Reichsftadt Strasburg porbey, Big in Dad
, Gebict der Dagh gehbrigen Rupredhts Atk #wnh urs
5 DO zieicl)f-ftabtGtmsburgifd);——Qluf den Granger
5, Déferben , Fam ce wicder an ven  Fueflich Strads
5, burgifchen: Doefeen WDansenat, Rillftatt, und
L, Gambsheint vorbey, und witede Strflicd) Strass
5 burgifch; — B ®ffenoorf an dee Jorn fieng D0
5 Hanauifthe Gebiet any und der Rhein fiveifte o
5 Degen Grangen Herady pis unter dad Stadechen
5 Drufenheim, oo bie damatige Sleckenfreinifche
5 Reichaherrichase Refthwod anfieng 3 — deven Ovte
» fhaften Dallhunven, Statimatien, Angenun,
5 und Refchwod, (ohnmeit det heutigen Sortiouis)
5, et bis an die Grangen der Parkgradich Badifthen
» 5;’t‘u‘fd)a_ft Heinheiny ) verfolgte, und Befchlog hiemit
o ¥angft defen Gebiote; Bid an don Strbad bin, ot
» Oiefe altemitterngchtlidhe Branze 0cs sE{afies; c)

—

©) Man Tefe pieviiber die Fricifche \neetfachung der
mitternf cptlichen #ifafer Branze weldhe der Chuts
SKdllnifhe Rachr wud nachherige Flriiid) Strasburz
gifdhe Hofraty von g im Jaht 1791 i et DrucE
geaehen HAty und DETen aweyser Theil nu folgen folls
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, feinen beynabe vicwsigfindigen vafchen Louf duvch
5 Diefe Proving

Man witd alfo  daraus handgreifiich abnehmen ,
vaf dir Minfferifche Srieden Faum den vievten Theil
Des linten Uferd ded Rheinfivoms, in der eigentlichen
Proving Eifaf, der Konighid) Frangofifchen Superds
nitat untermorfen habe.

1 der Gedend von ber Sur abwarts; weldie
Sranfreich in noueven Jeiten gleichfalls sue Proving
Gliaf 3ablt, jedoch Damald u dem Rbeinifchen Landey
sum Hatgaw fud Spenergau ;- gehort - hatte, - bis
Dhilipsbure hin, wurde Feanfreich, anffer dem Fleiz
nen Gebicte diefer Jesten Veftung, Fein Daumen heis
tes Gebice am Noeinftrom cingeraums s 5, diefer fiof fiol3
5 unter derobierfren Hevrfchaft ded Kaifers nud FReidhdr
5 Botn der Sur, [angft dem Churpfalsifchen zmnchv["""’
5 fifthent Stadtchen Sels big: gegen Mimcppanfert
5 ity tter den CHurpfalsifhem, von hieraudan dent
5 Cridtdhen Lauterburg vorbey, unter SUrRlic)
» Speyerifdhem, von Lyeuburg, an Zagenbad) ,
» Dfors und 1ert vorbey , unter Churpfalzifthent
5 Daun wiederum bey Sorbadh und Jorgrim odek
» JoEcum, unter’ Surflich Speyevifthen, endz
» 1ich von Leingershein, am Stadichen Germers?
5> Beimund pem ucidhbady - vorbey; big an bie
» Boriverfe Dk Veftung Philipsbure Hin, wnter
Churpfalsifhem Sduge und Landeshoheits

©
<
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» D verfich tun bey Poilipshurg Diefens Yetsten
., Gtandpunt dev frangdiifehen Befigungen am oberi
» Rheinfiron, © —

S diefem Fricoendfchlufmagioen Stande blich der
Rheinfirom bHig sum RNimmweger Frieden. Gpanien
trat ywar damals im 3 1678 ohne Kaifer und Reid
iu fragen, feine Graffchaft Burgund an Franteeich
ab; ber Hergog vou Qothringen mufte fid) auc) putch
fein fchones  Hersogthinm die vicr Defannten, cine
Meile breiten, Strafen gefalien faffen, und Ddicfelbe ,
e freyen Communitation det feangdfifchen Sruppen
und Laide mit dem Clfaf, on Fronfreich mi alfer
Superanitat abtretenr, weldhed auch in den Rimms
Weger Jeichsfeichen cingetragen wurde, o Daff Frantz
teich bereits damals mit feinen Sanden am Reinfteom
in cine nahere Verbinduug gebracht , wnd die Cham-
vagne nebft Dem Hersogthuin Bueguad ,  durch diefe
Strafen 1nd vie Grofichaft Burgund an die vormals
DOefterreichifche Hevefehafe Belfort und fofort an den
Roeinfteormn angefchloffen wurden,  Allein Deshalh et
folgte dentioeh im Rimmmweder Reichdiviedenr, in An
febung ded Rbeinfiroms im Clff su Guinfien Frant
eichs Feine Berdanderung s of Dlieh alled Dey dem
%‘F“’T‘ﬂbcu bed Mimfevihen Fricoend s ¢f wirt folge
Yich Dew povige frangdiifthe Befiisfand Frapreichs und
Ber Reichsiande am Npeinfirom beftatior nd Do nodh
Dagh Feantecidy b (Uee. 4.) ouf feits Recht it Ans
fhUng. Woilipsbueg wud deffen Befiumgsmerle Ddieh
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aud jenfeitd Rheing cntfagte, nun picourdy der ganse
Rpeinfirom von Breifach abwarts von dem fo Iiftigen
fronsofifchen Befapungs sid Durd)zugs - Recht befrent.

Alfein im folgenden Japre 1680 bemachtigte fich
Bereits  Frantreich, durdh dic beFannten Breyfacher
und Deker Unions Decrete alfer Clfafer Reichbefitys
yngen, und jencr der Churfirften su Pfals und dek
Shpjten ju Spoyer auf dem linfen Nheinufers wie
icht weniget, durch die Byfanger Decrete, aller Moniz
pelgatdifchen an das Elfaf vud die Graffchaft Burs
gund angrangenden Qandes ¢8 bediente fich dabey dek
Gewalt der Wafen, unterwarf fich di¢ bigherige freve
Reichafiade Strasburg, und machte nun, nad diefet
Bepeinigung aller pvifchen den Braffchaften Champtd®
e und Burgund gelegenen Lande, oen Rbeinfiron
voii Bafel abwarts bis nad) Germersheiin bint
an oie Queithbach und nod tiefer 3ur natirlis
then Granze Srantreid)s,

Das deutiche Reich wideefprach gwar fehr heftis dies
fom Friedensfchlufwidrigen Frevels allein, dDaes feine
TWorte nicht it den Waffen unterfugt hatte fo mufte ¢5
3t Regensburg im Fabhr 1684 Srantreic) den groans
sigidbrigen Genuf der Souoerdnitdt im Clfaf, uid
feinen gewaltfom  cerungenen Befisftand cinpaumens
wodiiteh diefes Gelegeneit befam, fich durch Beveft
gung der Stadt Hlningen anf dem finfen und vede
sen Rheinufer im Badifchen,  durch Erhauhs ber
Beftung Lyeu Breifach und deg Forts gyportier AN

1t
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finfen Rpeinufer, itten i De¥ WivtemBbergifchen
Groffchast Horburg purch Anfegung dev Bitadelle §u
Steasburg om linken Rbeinufer, Des Fovts de /a
Pille auf der dofigen Rhein - Infel, uwd e Sorts
HKehl im RVabifchen ouf dent vechren Tpeinufer, wie
wicht weniger durch Greichtung der Beffung Sortlonis
auf eince badifchen Rhein Infh and der domit auf
dem rechten und finten Rheintifer gegen Seltingen nber
perbundenc Bevefigungen, fich ded groften Theils
2e8 Rheinfrroms it perfichern.

Der im Faht 1688 franydfifcher Seitd angefangene
newe Reichdtricg, Hob war die duvch dew Wafrenitillz
ftand ctworbene Rechte Franteeichs aufs ¢8 mwurde §u
Deffen Beendigung in Rofwicd cin Fricdens Kongref
aehatiest, Franteeich glaubte olida den Krievens{chlufi-
magigen Befits 0o gansen sElfafies wndoes Rheins
ftronts, diefes Biel feiner Iimfehe su evhaltens feine
Bevolmachtigte waudten alle erdentliche SNube atty
i su diefom Joece 3 gelangen s Sie mifbraschten
Dagu alle Feinpeiten der Diviomatict und der BVerfirhs
wung. €8 wolite ipnen aber nicht gliicken.  Die Kais
feelichen blichen fFandhaft bey dor Furiictfteliung aliek
Reunionelt im Erfag, unbd der vorigen Berfoffung

Fun legten die fransdfifche Bepolimachraten endlich
am 20, Jufy 1697 hr Friedensgpeoject vO¥; perpras
chen Davinn den Reichsftanden vielattige Beinftia
gutigen, Tichen aber dabey an berichicdencn Stellen ¢

PR o
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wic 3 B. by Steasburgy Whilipshurg wnd - Breis
fach, nicht undeutlich cinfiicfent, Oaff fie den Bheins
fivom sur @Granse des sElfaffes und des deut{chen
Reichs 3u erhalten wunfhten; — Lange wollten
fich -die Kaiferlichen darauf nicht einlaffens Sie giens
gen. den “eigenent Gang ihrer Divlomatict, und bes
fianden Gey der Burictgabe alle veunivten Reichslans
e, Run gaben die frangdiifthen Bevollmachtigten
aue Tegten Annahme iHres Weojectd, den 1.” September
sum Terming — DA diefes feinen Cingang finden
wollte, trennten fie am 20. — 23, Sept.y olle Alliirz
ten 0¢s Feichs dureh Separat Frieden vom Feidh aby
perfprachen aber dennody, ihre Bermittiung angunchs
meti, wang dag Reich platthin auf ihr Fricdenspres
jeft Gricden machen wolle. — Allein die Kaiferlichet
fdeten fich nicht davan , fie verfagten mit den feansds
fifchen Bevolimachtigten, bid gum 22, Octobey, e Av=
tickeln wegen der JufricEgabe der Reunionen, wie fie
im Gricden enthalten find, und anderen Refticutionen;
und wollten ¢hen an die cingelnen Fefitutionss Hond
anlegen, als die Nachricht anfam, dag der fronsdfiz
fehe General Harcourt gegen Kolln voreicker wollte,
uad die  Aliivten fich , vermuthlich auf fransofifche
Smpulfion, bey den Kaiferlichen Gefandten am 23,
Oct. vernehmen ficfen, » 00§ fie dem Reiche niche
5 anders fGelfen Eonnten, als wenn fie das fran”
. 30fi{the Droject vom so. July 1697 platthit
. ansunehmen belicben mogten, ¢ —

i
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S diefer Qage war ¢ feeylich aty cinen Schlug
a1 faffens nichtd deffor weniger pevloren bie Kaiferlis
chen nicht ihre Standhaftigteit; Sie legten am ag,
Oet. dieferr Antrag den Feichsfiandifchen Gefandien
. Myfivick vor und feugen By ihnen Deshalh wm cin
Guiachten an,

Obgleich nun die Stande Feincdivegd it der LQage
gewefen toarett einen QBiderftand su leiften, fo Hemevfte
dennoch, in der u Grafenhoag im ChurmaingifchenOuays
tiey am 24, Oct. dariiber gebaltencn Berathichlagung,
voe allem der Churtrierifhe Gefanote Raifevsfelo,
dent daving legenden Fallfirict, und viigte Offentlichs
5 €5 fey i1 dem Project dev Rbein pro Limite ez
s feist, weldhes umoglich acceptive werden Fonne;
5 Der vievte Antictel, featedee Churpfalsifihe Gejandte
» Graf von Sehlen fort,« pieneindem frangofifchern
5 Project fi die Frangofen, viel portheilhaftey, aly in
» ihrem Projefte, befonders aber feyen, in dem 6ien
» Artickel Ded frangdfifchen Projects, “die von den
s Sranzofen  gefersten @ransen beventlic), und
s ¢5 weroe bey Philipsburg der RKhein 3ut
s Grange qefenst; © Do Wetterauifden @Brafen
Gefanote Graf Solms madte insbefondere i
Sitdtide qufmerffam, » daf die Frangofen vie Mite
» tolf Des Rheing qefesten @Gransen Su ihrem
» Dortheil augleqen wiirden;« Dep Bafielifhe Here
s 3l @Bors und mehreve andere, befondeys die {chwd=
bifthen Kecidgefandeen Hrn. pop Divrheim und Kulz
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pis Gemerften ) s ivie febr man fith ver der ganigen
5 TWelt proftituiten wirde, wenn man 045 Project
annebme, weil alle andere Madjte ihren Fricden

5 tnterhandelt hatten, das Reich aber das ihm vors
5 gelegte Project annchmen follte, < dadurch uberivog
pergefialt dag teutfche Ehraefithl und das Bewuffein
ber Schadlichteit des frangofifchen Projects, daf beys
nahe alle cinmuthig befchloffern, ouf dad vorgelegte
Peoject nicht ju vefiectiven, fondern Ddie beveits cons
cevtivte Yetictel gur Richtigheit ju bringen, d) unbd i
detm am 26. O¢t. 1697 erpedivien Gutachien, diefenerts
wirdide Bewegarinde weden der Bheingranse
it cinflicfen licfens »oaff fothanes Project, aus
» biclen Betrachtungen, vormemlich aber dem ros
mifchen Beid) davinn hodyE {hadlich und
nachtheilig feye, weil die Rrone Svantreid) in
oemfelben, die @Gransen des Reichs, duvd) ders
Rbeinfiront, indirette feffsuitellen fudye, el
s chem gefahrlichen Borhaben um fo mehy porsubeus
s gen fey, indem  Dbetamntlidh ouvch {othane
Gransfegung alle jenfeits des Bheins gelegens
s Lénder verlobren gehen, und fFillfthweigend
» obgedachter Kroue Svantreid cedivt, mithin
cingefianden wiLde, Was man fo forafaltis
jedevseit precavivt Dabe, wedhalb man vathfamet
5 haltes
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d) Saut des unten bepgedruckten Protoeolls P6F beidhée
fraudifdyen Derathichlagung N, 1,
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» Balte, folches Feinedivegd angunehimett, fondevn it
» dom angefangenen Werfe fortsufchreiten und"in
» diefer MWoche noch, wo mdglich, deir Friedensichlug
» 3 madyen. e) «

Da nun gue it dieks dey Kaifetlichen Gefotids
fihaft fberbrachten Gueachrens, bereitd Do vievee Ate
tickel des Ryfwicker Fricdend, worauf Frantveich nache
Devo feine ufurpivte Guveranitat’ int Glfaf grinbén
Wollte, mit Einwilligung dey Ctande bevictigt Wk,
und diefe dennoch nun fagken, daf fie oie Cefiion Yer
fenfeiticen Bheinlande bishero fovafaltie verhits
tet Datten und nun nicht einmal frill{hweigend,
durch oie im fransofifhen ' Profecte’ enthalteie
Ribeingranse, dicfelbe einvdunen wollten, o witd,
Wie ich glaube, einfeuchtend dargefielle ey, vaf bis
B oq und 26. Oct. 1697 voA Stiten des Reichs,
et Rrone Frankeeich noch fein RNecht auf das Gans
3¢ Tinte Rhehnufer cingerdumt, noch der Rheinfvorn

008 die @range bes Neichs ancranut worben feye.

Dag feangdfifche Project ronrde gufolge deffen audy
i Doy Quennfe niche mehy vorgenommen s dic Kaifers
Vichen Bevichrigten mit den Frangofen, auf die Guids
103¢ Deg drigren und viceten Avtickels - die Nbrigth Hes

-\_‘_—____‘__’

¢) Saut Des gleichalls abgedrucEten Merfroiirdigen Gute
phtens N. a,

5
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ftitutionen ,  die gleidhiom cine Schlugfolge derferben
finds fie biengen thnen nod) dagu den mecfwiedigen
ston untd 1sten vtictel any ek alien und jeden 3u
einet Reftitution bevedhtigten Stanven und @lies
oern des Reihs su Dienfren Fommt, und fchlofferr
am-30. Oet. 169731 Ryfwict den Frieden, in twels
dhem nichts von Cefiion der  Suverdnitat uber
pas ganse Eaf, — nidyts von einer allgemeinest
Rpeinaranse, — wohl aber von cinee Franfreic) oblies
genden Plicht, alle und jede Betheiligte in ihre
Reidysredhte suricksufellen, — gefprochen, blog alleis
die.der Reichsftadt Strasburg aehorigen @ebiete am
Rbein , und fonft an Srantreid) ibevtragern, und
gy bey eingeen Avticteln angeregt wurde, daff oev
Kheint alloa die Granse, das linte Lfer fransds

fifch, ©as vechte aber deut{d, 1D Dev Bheinftront

felbiE enein, feyn folles — denn fo wurde 3 B, it

Z6ten etictel die Stadt Strasbury, mit allem Anz

aind Suachdr- auf vent linten Rheintifer an Frants
veid), £) — i xgten Avtickel aber dag Fove Hehl
mit den auf dem vechten Rheinlifer crvichteten B
fungsWerfon , — - deam Kaifer und- Reidh supictiue
geben , Das Fortde faPille aber, famt den Beveftiguits
qeit auf et Rheininfeln ju {chleifen, verfprochen, g)

f) Art. 16. P, R. Di&a urbs cum omnibus fuis Ap-
pertinentils et dependentiis iu JFETE" parie Rhah?
fitis |, absque ulla refervatione.

g) Art. 18, P. R Munimentum Kehl a fe extruffum

in dextra Rheni parte fitum integrim , Munimentwm
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Dot Gebrad) ves Wheins aber fliv gemtein efldve,
alle Ginbane in den Rbein verboten, und alfey At j
YanbdungsSwang der Schiffe gdnjlich abgefchofits. h)
! — E3 folite laut ded cofen Articteldy  die BVeftung
YleBveifach, mit allen VefungsWerfen  auf oens
vechtert Bheintifer — bem: Kaifer, 208 Fort Niora
tier auf oer linten Seite des Hheins — dem Konig
nberlaffen , die Veftung Creudsveifach aber; famt Dew
\ Beiicie dajelbft iber den Roein. gefehleife werdens D
s laut Atk 22, folite: PHIEpsbure mit den Bes
| frungsWerten auf dem. veden Rbeinlifer — dem
“ RKaifer und Reich ubergeben, — jene auf dent Tins
‘ ¥en Rbeintifer,  fame dev RheinBricke serfort und
} abgittagen ; k) - Yaut des At 23, vic Bevefttgung
’ ot Hlningen auf dens vechien Rbheinlifer und des
! j RheinGnfeln fome Dy Deleke demalive; 1) ehen fo
\
|

vero de la Pille, caeteraqie in ipfo Rheno's Jen Rheni
Faufulis extructa: {olo aequabuntur,

[ h) luten Betn. )

g i) Art. 0. P. R, Brifacum cum omnibus, dependentiis
) in dextra parte Rheni ofitis, iis quae in finiftra Rhent
parte funt, interque ea fortalitio le ~MortieY / Regi
Xmo relictis. .

) | y Art. 22, P. R, Philipsburgum illzefum  cum M-
nimentis ei 1% dexera parte Rheni -junetis. Muagi-
mentum vero, qued iz fiaiflra Ripa aedifi/ttum eft,
una cum ponte deftrietur: )

' : 1), Arts, a3 P. R.  Mupimenta e Regiohe Huninge
dextra Ripa et Gnfula’ Rheni sxtruita , fuhtdo' cum
2edificiis » domui . Badenfi reddendo. Pons quodile illic
‘ Rheno fuperfirnétus’ deftruetnr. Y

B a,
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aud) Tout deg vt 24, die BVefungdWerke demm Fovte
Lonid gegentiber auf dem . vechten Rbeinlifer g
fehleife, und allda fowohl, ais bey Hiningen,  das
Land dem Haufe Vaden gurnctgefiellt, Fortlonis felbft
aber famt den Sufein dem: Konig uberlaffen, und die
babin fihrende Rheinbrice abgetragen werden, m)

Obgleich tun allhier Gbevall dag vechte Rpein Ufer
dem deutfthen Reich, dad linfe aber Franfreidh suges
forochen wourde , mithin 8 das Anfehen gewinne
mogte, daf man den Rhein als die Granze bes
trachtet habe, o wutde dennoch diefes, mehe nach der
Konvenieng beyder Staaten, ald in obiger Noficht ute
ternommetis denn bey Breifad) und Strasburg wa-
ven fransofifche Befisungen auf dem Linfen Rhein Ufer;
Bey Huningen , Breifach, Fovtlonis , Kbl und Phis
Lipdburg aber Yauter Neichdbefibungens und Fortiounis
sourde erft nun Frantreich sugefprochen, — Dann wurs
de auch bey Vhilipshurg dic  Sehleifung dey Werfe
auf oem linten RDhein Lifer jugefagt, obgleic) dad
Cifag nd die frangofifchen Befiungen fich dahin nidt
eufftectten, — teberhaupt aber wurde nivgensivo nber
ount gansen STuff vifponivt, und felbf im 1gten Ats

m) Art. 24. .P. R. Deftruendum fimiliter Munimens
tum, quod in dextra parvte Rheni aedificatum eft, €
regione fortalitii, Iortlouis nuncupati, ipfo fortali=
tio et Infula penes Regem Xmum remanentibus folun®
vero Munimenti deftrudti Dontino Marchioni Badenfi
eum aedificiis reftituendum.
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tifel, altmo von dews gemeinhaftlichen Benugungss
Redht bes Bheinffroms gefproden Wi, ausdeicda
Tich diefes durch, das Wort illis, auf die dafige Begend
awifchen Seradburg und febl befehrantt s n) woraus
jedermann felbft Teicht wird entnehinen Eounen , wie
feby diefe forgfaltige Ausnapme, die FRegel beftatige has
be, daf oer ubvige Rbeinfirom, in Gemafheit ver
Sriedensfehhifie, dem vorigen § anvesherrin nad)
oem alten Redte vevbleiben folle.  Judem hatten
die frausdfifthen Gefandlen damals am 23. Oct 1797
felbfe cvffave, daf fie den gansen Rpeinffrom nidt
veelangtens — ¢3 hatten auch felbft die Reichstande, ‘
i ihren Monitis pom 8. Oct. 1697 by det Stadt
QNeubreifach die Worte, auf dev nemlichen linfer
Rbein Seite beygeferst 5 folglich mogte immerhite
w Konig Ludwig X1V fich, in feinem Sehyreiben an dew
Erybifchof von Paris vom 5. Jduner 1698, geehme
Haben, oaff ihm das ganze Rhein Ufer im SEHB

p) Art 18, Pi R. Fluminis autem nayigatio , alinsve
ufus utviusque partis fubditis, Aut qui alias 7//ac nae
vigare, aut merces transvehere volent, aeque pa~
20bit , nec quidquam ab alterutra parte illic aut ali’t
fiat , quo flumen divertatur, aut ejus curfus, SC
navigatio , aliusve ufus difficilior quavis vatior® red«
datur; multo minus nova Telonea, portori?> ant Pe<
dagia exigentur, aut vetera augebuntp<» #AVESGHE
quae transeunt, ad unam MAgLs , quar alteram vipans
apellere , aut onera feu merces exponere, vel recipe-
re cogantur, fed id libero cujusque arbitrvio yelingui
Jomper debebit,
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abgetvetters worden feye, fo hatte ¢r ihn dentoch
sicht, mit Cinwilligung Kaifers und Reid)s, cehalteit.

Wentgftend nahm fich dev Kaiferliche Hof noch im
Sahe 1700 thatig des Fiiek BVifthofs von Strasburg
o, da der Konig den Strasburgifhen Rbeinsoll 3u
ARbheingu und den Landgoll von Biesheim ,  unadh
Auningen veelegte , und allda den Bheinzoll crhes
Hen wollte; ov fied duveh feinen Gefandten den Grafen
Singendorf in Parig, dem Minifter Warquis de Tovey
im Febr. 1700 evtlavens -, €3 feye foum gu glouben ,
5y Daf dev Konig fich 1iber die Rechte eined Privats
Mannes, noch wentiger eines SurEbifihofs von
Strasburg hinaus fegen wolle , der {owohl in
@emafibeit bes Weftphalifthen  Svievens, als
alles anveren, was der Konig in ahnlichen §als
Ten auertannt Dhabe , in dem Befig feines Jolls
obnireitig vevbleiben mufe. *)

Doy diefern Funbhalt ded Friedend Blich, ¢8 auch
i Davener Srieden votm F. 1714 3 ¢ WwHLde

*) 1) weft pas a croire, que fa Majefté veuille se pre.
valoir d’un droit de quelque particulier et bien moins
encore d'un Prince Eveque de Strasbourg, qui aoit
demenver inconteflablement en pofleffion de fon Peage ,
vant par lp traitd de Weflphalie, que par tout ce
que Votve Majefié @ weconnne elle méme dans ces Jfor=
tes @occafion, qug ber priginal Copvefponden; voit
38, §ebr, 1700,
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DByeifachd Tintem Rhein Ufer; —
Ntt, 6, weqen des vedyten Rbein Ufers bey Kbl y
megen deg Forts de la Pyle, und dev freien Shifz
fart dafelbft ; — ek, § WIGLH ber Hininger SchHonge
auf dem rechten Rhein Ufer , und twegen der, bey
Sellingen gegen Fovtlouid nber angelegten Schangen,
Beynafe die nemlichen Worte S Ruswicter Jriedens |
toicderhoblt , und verordnet, ,, Do der Kondg alle im
5 Rnswicer Fricden genannte BVefungett Schonger
5, Graben und Byicken, die ev auf dem Kbein Lifer
,, felbft, odevim Rieirn , oocr {onft wo imReich,
5 OOer i deit 3um Reidh gehovigen g anden unde
., @ebieten evvichtet Hat {chleifers, uno nidht
,, mehr verbefern, o) und alle Aetickel des Friedend
5 34 Ruydwid genan pollzichen folle, p) —

Aet. g, wegeh

EE———— ]

0) Art, 8. Pacis Badenfis. Generaliter Sacra Regia Ma-
jeftas Xma fuis expenﬁs deflrui faciet omnia Cujus=
munimenta , foffas , propug-

cunque generis fortalitia ,
five eo fine in traftatu Rys~

nacula, valla et pontes,
wicenfi expreffa, five poft i
Xwma, ad Ripam Rheni 5 vel in ipfo Rheno ,
w terris ac ditionibus ad Imperium
quae reparari not

\lum a Régia sua Majeftate
aut alibi

in Imperio, Je
gnomodolibet [pettantibys extructd,
poterunt,

Pac. Bad. Sacra Regia Majeftas ¥ma Pro-
mittit , #on minus S Caefareae Majeftati ¢t Imperio
sefe reftituturam omnibus Imperii Memd? 1S s clientibus
et Vafallis ecclefiafticis et seculavibu” > et gemevalite?
omnibus pace Ryswicenfi comprehenfis , lice hic fpecia-
tim exprefli non fint, quaecunque tervitoria, civitarsss

\ doca , et bona , quae Proxime praeterito bello aut e[us

p) Art. 12.
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Der Wiener Srieden vom T, 1738 legte alle vorise
Sricdendfehlitfe sum Grund , befonders dew Pianfteris
fehen, Ruswicker und Badener Srieden s ep vevlangte
00§ Testerer befonders vollsogen werden folfe, und
gegen ben Junbalt devielben nichtd anderd angefiihre
werdent Diefe, als was durd) die, mit beyderfeitiger
Einwilligung Kaifers und Reidhs mit Srantreid)
ervidhteter, Devivdge verdndert worden feye, q)
Deefelbe enthalter auch feine gegentheilige Beftimmung
in Anfehung bes Rbeind, oder dov Gegend bed €l
106e8, fondern cx verlangte vichnehr, dafi die Grans
et in SEIfaf nach Niaasaaabe der vovigen Reichss
fricdensfehhife bevichtigt werden follten, wodupch alle
Unforache der Stande aufgemectt WuEden, —

Diefes ift bi3 auf den heutigen Tag noch nicht vollzos
gen worden, mithin fany Franfreich ju finen Gunfien
auf feine Art anfihren, daf Dder Lauf deg Rbeins
firoms durd) ovie Stvieoensfihlufie als die Granse
oes Elfafes anevkannt worden feye,

eccafione five armis, five confiscatione, ant alis
guocunque modo Paci Ryswicenfi contrario occupavesit,
guamyis hoc tractatu nominata non fint, uti et plena-
vie et accurate executuram omnes conditiones et clawe
Julas Pacis Ryswicenfis , quibus per praclentem trac-
Tatum exprefle derogatunme non eff , Siguae poft conclu-
Jam diftam pacens Ryswicenfom executione earuering s
vel poffea yutatae fuering,

4) Art. 14. Pac, Viennenfis de 1738,

= D
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Sudefen batte Franfreich durch den Wience Fricdew
beyde Hergoathinmer Lothringen und Baat, fame allen
damit einverleidten Grafund Hevvichaften, mit {einen
ibrigen Landen veveinigt , folglich die serftreuten Mk,
Tud, und Berdunifchen, Elfager und Buvgundifchern
Lande, in cine geographifche Continentals Berbindung
mit den brigen frandfifthen _.&mbcu gefest , fo daf
nun auger cinem fleinen Winkel , welchen die Grafs
fchaft Mompelgard und dad Biffum Bafel an der
Byefe bey Dellfperg und Brundruth cinnahm:, - di¢
gange NMafie dev frangdfifchen Befijungen , auf die €
fafer Sande und den Rheinfrom: dricte 5 Da man
nun die Srangbevichtigung im €Iff unicht vornabhm,
und Doy den nach Karl VI, Tode in Deut{chland auds
gebrochenen Krvicgdlnruben , und befannten Verbine
dungen Franticichs mit den deutfchen Hifen , nicht
wohl an dedfalfige swectmafige Anfialten Hand angelegt
werden fonnte, fo fund o8 indem Belichen des ubermachs
tigen Granfreichs, im Elfaf gu machen, wad ed wollte.

Die vorhero duvch die Koniglichen Lettres patentes
gewoninenen und feit langen eiten cingefchlaferter
SReichaftande und Angehdvige, denen mit gang befons
Deven BVorstigen und Freifeiten begegnet wurde , mub=
ten fich aus Mangel cigener Mittel und Unterfogung
iber Mitftande, ohngeacitet alfer Fricdenefhliife
dic Fottdauer ber Koniglichen Suverdnirdt duvch A
nahme neuet Lettres patentes gefallenfafien 3 die vors
pin muthig widerfandencn Stanve muften froh feyn
Dot Rube und ficheren Cinngbrae ihrer Renten wegen,
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purdhy freiillige Untermwerfung , di¢ Lettres patentes
a0 eehalten , und fo befam Franfrcich, nach dem Fries
ben ), eine noch grofere Ausdehnung der Gewalt im €l
fof, alg ¢8 vor dem Fricden batte,

Die Feft Bifehoffe ju Bafel, Stragburg, Speyer,
die Reichs Nitterfchaft, dieHersoge su Sweibricken und

Wiirtemberg, und mehreve andere untevmarfen nach und
nach 1breim Clfaf und an demfelben gelegene Lande, freis
willig, obne denr Kaifer und dag Reich ju fragen , det
Soniglichen Suvcranitat,  Sie bebielten die Landess
bevelichen Rechte wber ihre Untevthanen , muften aber,
anftatt der Kaiferfichen Reichd Gerichte, die Gevichts-
Barfeit des Roniglichen Confeild ju Colmar ancrfennens
Fhre Untevthanen aber; die durch diefe Lettres paten-
tes von Der uncingefchranften Frohnde auf jahrliche
12 Frohuden evleichtert waren , muften dem Konig
Yuldigen, ihm sum Theil gewife Abgaben entrichten ,
und untey dey Leitung der Intendanten , 31 den dffent?
lichen Loftenr dev Proving Glfaf beytragen,

Da alfo hicrdurd) die Wiirtembergifchen, Stradhuy:
gifchen, Reichs NRitterfchaftlichen , Hanauifchen oder
Darmfiadter, Fleckenfieine: , oder Robanifchen, roeibeis
dirund Speyerifchen Landeim und am Clfaf, dem Haits
gau , Wasgau , und Spevergan , in den Angen dev
frangofifhen Sntendanten, und ves oberften Raths ju
Collmar, o3 Koniglich . fransdfifhe - Suverdnititds
Lande angefehen wurden ; uny Franteeich fich atch
meiftentheils in bew Lettres patentes dag Rhein Solfs
vocht vovbehalien Yatte, - fo roar ¢ nun fein Windety
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a5 bie Intendanten im EIfag fich des gan,cn Rbein:
Ufers von Bafel an bis an die Branse 0o "Iﬁu,
{5 an die Sur, und von da fogar bis :
Dinunter beinale bis Gevmevsheimn hin, bemeifteveen)
Die Kon
Berefehart anfchiugen , Ddie fonighichen Bevordnungen
geltend machien, die Nheingdlle exhoben , den Leinpiad
bﬂ'vr“w., bic jabrlich mit ungemeinen Auslagen vers
en Roeinddmme und Kovfe, auf allgemeine Ko
hielten , folchergeftalt affo aI8 Befiter des
Ganzen Linken Bhein Lifers fogar den Halben Rheins
firom, aig cinen Theil dev Koniglichen Superdnitar in
Anforue H nahmen, und die Welt {ame benn Nachbarn
Slauben ten, vaf dev Bheinftrom vie Granse
o5 ‘firg dhen und deutfhen Reichs fey; —
big ¢ endlich vee deutfehe Seichdtag , vurch die vielfaleis
gen Bedeictungen der Reichaftande im €l foff und ihre
macmmmwusn, von Der wabren Lage der Sadye uns
fervichter, dem allgemein i)"n'-’»‘=~ ven: Wahie widets
fprach, durch das nachher vatifisivte RNeichdaueachten
vom 6, Auguft x7g91 feierlich evilarte, Daf nuy auf
bic von Raifer und Reidh crridhreten Verteage,
Teinesivegs aber auf bie weitere Crachaiebiat
Untererfungs= Dertrdge, weldye einseliie Reids
ftande unp ?,ﬁ..f*.’!‘omre, 1ber ihre wimiselbare
Refigunden im £I{af und fonfen, obne Eimyils
ligung Kaifers und Reidys, eingeaanden haben,
eie NACHDHT ju nehmen fey , wid diefed vom Kaife
Seopold, in bem Sehueiben vom 3, Deje 1791, M

igliche Wappen wberall 3rm Reichen dev Obers

-
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Yesten Ronig Befannt gemacht wurde, der dann auch
in feiner Antwore vom 2. Febr. 1792, die Gevechs
tigfeit dev dentfchen Sache anertannte, und fich crboth,
dafi wenn ein 3weifel uber diesBlfafer Gransze bes
ftebe, wie Se. Raiferl, Niajeftat vorausfegen wid
mehreve Handlungen vermuthen lafen , ev bereit
fepe, nach dem viergehnten Avtickel ded Wiener Fries
bens vom Jabr 1738, fich mit Seiner Kaiferlichen
DMaicftat und dem FReich, daviber su verfiehen, und
deshalh nach dem Beleben derfelben eine Unterhand-
fung su cvofinen, 1) 1

e i R A N

R IR i

Rach alfem dicfem ift 8 demnach alg cine entfchics ’
dene Wabhrbeit angufehen, daf Srontreich nicht durch
Svicdens{chhiffe bevechtigt foy, den ganzen Kheins
ftrom und oeffen linfes Ufer von Bafel abwarts
bis. auf die vermemtliche franzofifhe Branze
oes Elfafies , newmlich bad Fhrftlich Speyevifche |
Gradtchen Jockgrim, 0 verlangen, -fondern oaf ,
vermoge diefer Vevtrage, das linke Ufer dafelbf

r) Secondement. S’il exifle, comme Votre Majefté o le
suppose., et comme plufieurs atles le font presumer,
du doute sur les limites de ln ci devant bafse Alface,
nous avons difposé, conformement a Particle XIV.
du traité de Vienne de 1738 , de nous extendre a cef
egard avec Votre Majeflé et IEmpire gevimanique, e¥
detabliv pour cet. effet des negociations , dans la
forme’, que Votre Majefté aura determinée ayec l2
diete de Ratisbonne. Sm Sdhreiben des Kouigs i
Srautreid) au Kaifer Leopold vom 12, Febr. 1792
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e \Bis an die Suv, blos i der Geqend des obes
s ven sElfafies, bey Strafiburg, Breyiad , und
thy Sott - Gouis, mit franzofifthen Ddefigunden uns
bes terbrochen , nbrigens abey Qroftentheils eime veithss
1o fénvifde Defigung aeblichen feye, — bas vou
eit der Sur bis an Jodguim fuhrende linke Bheins
iz Ufer aber, alg cin ouferhatd der alten Clfafer
i Gronge gefegenes  Reichdland, Keajt 2es Ryswicker
ind Sricdens, dem deutfchen Feiche bereits mit vollfomms
1)z Wenfier Subieanitat  hacee guriictgegeben werden follen,

mithin vaf oer franzofifdhe Wefig oes Rheins im
EI{af , e der Vevldngering ver, vov oein s

)igs Wickep Fricden gefchebenen wad duvd) Dicfen Frieven
i) aufgehobenen | freywilligen, oem Reidh  unfthad:
in: Tichen ;- Upnteriverfungs: Dertedge, — der Befit 0es
't5 linten %heintifers aber qufier dem SEIfaf, eine
15¢ Gegen e Sticvens{ihlufe, gefthehene  Ufurpas
e | ‘tion ‘e ‘Gevedht{ame wid SuvCrAnitat Raifevs
B und Reichs feye.

ft

Hierdurch find  alle jene Seheingrinbe  widers
Yeat, welche bie feansbiifchen, Hevren Jeprefentanten

 le bey der Nationafverfammiung, Merlin vou Douaps
:: Rody, Maithe, Vafioret, und mehreve andere mit
v. o bieler Geifies Anfirengung, gegen die vorfigende
“ sefchichtmagie  Waproeit, jur Bertheivigung dee
2 Sueanitdt e das gange Cifaf, s dem Mitte
i flerifchen und  Quimmmweger Fricden Haben Heeleiten
2 wollen , und ugleicy bie Ieifel gehoben , welche
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Herr Bieel  ehemals aus: dem Rudmicker Friedens
gum BVeweif dev ancrfannten Rheingrenge, fo glor?
veich bevaudgeftrichen battes s) — Fieh glaube Doz
b
pen -Berlangen gemaf, meine unmaggebliche Meinung
auf die poente Frage nadhtragen s '

v biemit fehlieffen su founen, und werde dem Hos

-

ODb-die im SEHaf und auf defen Granse, von
den franzofifthen: Yiational - Decreten, vor dem
Reidhsivieg unterdridien Reidhsftande und Unges
horige, wohl bey ciner-allenfalligen Ybtvettung
oes linten  Rheinlifers, gevinger , ., wls. Oiejenige
behanovelt werden: fonnten, weldhen. Svantreid
numy jur Entfdhadigung feiner angeblid). geved)
ten Ruieastoften, ihre Landealiva entsiehen will?

,78). In Tra&atu de Limite Franciz §. 48..p. 136, Videbis
" Rhenum ubique limitem ftatui,
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Anfage Mo, L
Aussug des Profocolls dev Reichs- Ylliivten Ges
{andten bey oem Sricoenstongrefie
su Ryswid,

Graaffen Aaag in dem Chur Miainsi{chen
@.uartier.

Jovis mane Oen 24fen ®ctober 1697s

Pra ef/:ni‘il)us°
¥ Zell,

Freibere von Gd)i)nbcru.gijf?m go Bodmar,
N ey Klinggeeffs

SHere Otten, \
Heve Moll,

Chut = Niains.

S

Chur. Tvier,

Hegr von Saffigs

Chyr - €U, i
Hevy Keifersferdt.

S 2x

SHevy von Dean,
Hery Norff.

: Yuunfier.
fery von Plettenherd.
Chur, Pfals.

Herr Braf von Geppletta
Hery Hetreripahils
Tent(chmeifter.

Chur Brandenburd,

Here voy Schmettan,
Herr von Dantelmantt,

S, S, S S

ESx=

Chur = Bayern,

Heve von Prilimeyer, Here von 206,

"
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Svantifher Creis.

Herr vont Schrottenberg. i

Herr von Stein,
Aefient - Caffel,
Heer von Bork,
Hery Valteius,
Sdhwabifther - Creis,
Heee von Dieheitt,
Hevy vor Kulpis,
Wurtenibery,
Herr von Heffen,
Baven.
Hevr von Plittersdorf,
1Dolfenbittel,
Herr von Steinberg,

Hilvesheim.
Hivy Jimmermani,

ery von Lowengyon,

o>,

A [T

1V Wetterauifthe  Grafen,
'y

). s 4
\Derr Graf von Solmg,

Here von Edeldheim,

Sadfer- Coburg,

Heer voir Hagen, |

)
/
i
)
) . :

\ Statt Colln,
\*.t‘gcvv Billingen,

é’J Augfpurg,
\

YOty von Dirhein,
)
Yy Statt Svantfurth,

)
(Dt Mirller, ‘

ﬂ‘; Heve Lucing,
§ s o
Sadhfen Gotha.

a\'ﬁ‘lrcrr Avemant,
41
YSdwabifthe Pralaten.
(i
/

K Heer von Hodlden.

J
4) Oeftereid,
{h
(lgn Hery von Holder.
sho

Ghe Dain
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Chir Wiaing proporiries Die ufra;I)c diefer Bujams

menfunft ware etaanteemafen P0f 065 A, Has
ron voil Seylern sErcel, geffern nad) abfolviv:
ter Conferens vefevive, focldes geftaiten oie Allis
jeten fich Datten vernehimen laffen, daf fic dem
Reich anderfe nidt Telfen Fomuntor, 4alf oaf
felbes Das Fransofifhe Projecty wie foldes von
oen Sranzofen Hberdehen WOrden, fimpliciter
3u accephiven fich vefolviven modtes funde des
vomegen u uberlegeny ob ¢8 Beffer warey bicfctx
pon den iliirten gethonen Worfchlag einguachent
ober die bisherigen Tractaten aussufubren? —
amd el die Sz der Bity audh ob{choehende
Gefahy, Detanut ware, die Kaiferl Befondefchoft
audy diefes Hopen Congreffed Reinung peithich w
wifien verlangte 413 wiiede Dic Sadhe noch mehe
3 Befchiennigen fentts

Thur Brandvenburd. &3 Fomime dovouf _‘a'ﬁv, )]

man brey Monate umpnfi Brackrt poben follee
ober michts sudem fo waren vevfchievene UYrticuly
in den Fractaten alfdhon Defite eingevichict, o8 i
pem Project 5 00 abes bie mieiffe intevecfivie e
Gonpenient Deffee bey den. in den Peoject enthale
tenenr, oder tractivten Atienlis finden thatens date
auf fomume ¢8 abermalens an; i einmigen Nxticutis
fiee die Sache quf einigen Glaufulen die Vorigen
aber wdten vichtig, tnd finde das Souprineet avf
bes Pfilaiicoen Snterefes o8 Win flbed 1 bim
¢



“ivofect, oder in denen Tractaten Beffer audgefihrd
wave, folched fivhde su fberlegen,”  Die Pofiefz
fion und Sequefter waven alle beyde 3uin Hod)-

~ftén_prajudicitlich, und fehe man auch nicht,

. hie fhin daraug fommeén fonnte? mwann aber ¢in

:_ oder andere ‘Articul i dem Project von denenr Fn=
devefiivten Beffer gefunden witde, mifte man ihnen
Deimaeftellt fenn Yafen % thun, was fie am befien
uifd " Hislichfien ‘eradyien minden? —

Gdich abfoToirten uq i Chuy Brandenburgifchen
"f\mo, ift Der Aeticuis Palatinug verlefen , Darnber
. serfihiedentlich bt'\cu“nm, unb uadmm[m votando

coszmmt woroen,

Chilt Bayern Bat™ bad Divectorivm Moguntingin,
ibm gu crlouben, fein Vot fogleich albzulegen,
alfermafien Gy wegen ihme sugeftofence Gefchaften,
'1znb”(éumwvctttéeb erfaltence Stand, die Ordiung

Vhiiche oohl evmwiten Torntes

T Thachbenn fiun voi” dem Directoro” ihm dem

Chite Bayerifchen @cfahbtcu fogleich su votiven ot
‘AYI‘.R'.l[‘f‘ worden, ‘Tegte deeferbige folgendes Wit ab :
F35apcki,” SBamt it 'Sransofeh’ der Meiming
wareh, “oasienitte st vatificiven; was bishero
“gehanvelt worvelt,  HAre I gty Wi s

aber nicht 3u erfalteh,* oare, um endlich aug der
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Sache 3 Fommen by Peoject BIind. angunehmen,
theifd: weil (Chur Wfaly mit dem iy demfelbigen
enthalteneln Articulo aufeieden wive, meldhen 3 be-
fwbc:‘u o infienivet ware, rw 3 auch, el fein
Aug ¢ mehy ju verlicren, und die fransofifche
Generalitat Leordert wave, ‘;‘::w.\ teyming feindlich
oen fonnten dies

- agiven s Sn swepimgl 24 St
felbe mepl: Schaden, thun,  als men oen gamget
Krieg bindyrch gelitien Ditte 3. gumalen wann felbe
in Granfon und Schwaben eindingen, D08 1brige
aber i Gontribution feien folitens

Nich qeendigtem Ddigfem Voto ift bed Chuy Baye
srifchen Hrn. Gefondiens Gyeellons oufgeftanden,
wid nadher Houd gefabren.

Chue. sranpesburaifcher svenicy efandter. HY.
w0l Danfe

. o Bas Dishero. tractivet Wwors
et folgbes wave. beysubalfeny, ubrigens qbet
undocin Speie der vticuiud Palatinug ouf. ben
Fufdies Oaarantic s forminive, und $u L\ubm,
gen/ 1Dafi felbey intra certum temporis fpatipm Gy

“gemacht. weeden folltes.

SeW. . SRan follte bey denen Puncten bleibens elche
alfethon qugebandelt. wirens . Spro. Chuefietl
Durchianghe.qu. Bials winden beflor Dabey fabren

- oefialfen vevmae ded Pyofests, Pie Madatme in Die
Pofieiion, ihrey, Dyarention . agfeht werden follse

€ g
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welched Project die Srangofen und Hicht Chupfaly
if! auslegen tides;  die vot ChurBrandenburg vovs
Y gefchlagene Quarantic fiede audy ein guted Mittel
J"'T"'i und folches Temperament ehender y al8 dag Project
i angunehmen fey.

| Chur Trier, Dos Project Habe viele beoentliche
B Puncten. 30 pticulo 200 confundivten fic die
e 38 Beybe 3u unfher und Crimwegen aefhloffene
Krieden, und woliten endlichens nue Den Nimwegis
& fehen confivmiven 3 Huch werde in dems Project
ver Rhein pro Limite Gefet3ts in den tractivten Avtis
culid hatte man die Avtiliceie der Befrung Philipss
." ] Birg allfchon exfaltens in dem Peoject aber ware
2 k| felbige abgefprochen 5 der Wfalsifche Articnlng feve
- ( | in demn Project confufs Der sEIf&i{che ) des Biffs
thums Strasburd und Pfalsifthe Avticulen
waren gegen eintander 3u halter, und gt feben,
welche proponderivien 3 Chur Pfaly abet fene davan
" gefegen; daf die Sache bald ausgienge ) wann di¢
Srangofens in dem” Project einige Pafage andern laf
k\ fon wollten, tive ¢8 cine Sach; foniten Fomnte
5 obnmoglich acceptivet werden.  Die Soch

abet ware auf alle TWreife su maturiven, —

i J | Wiimfrer, Das Projéct {eye oeraefalt captios,
(ﬁ | ba? felbe3 poft Punceen su Puncten Hberlegt werder

wilge, da wan Widrigenfalls vermeinen’ Wiirde, e
neti Feiehen gefehlofen su Haben, uud gleichwoplen
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Hidyts fenn wiede; Jnfpecie fdre dev Pialsifche Avs
ticulud fiberausd captids, da bie Frangofett hue dads
jenige , wag que Chur gepbrte, veftituiven, alle Aes
quifita und ubriges aber der Madame suftellen wols
e+ wann Chur Vfaly patmit sufeicden wave, fonnte
et e gefchehen fafiens o palte aber fothanet Bfals
sifchen Aeticulum voy allgu captidd; permegen die
Pereitd accordivte Puncten 34 fepalten , die ubrige
gt concetiven, und mit dem Project fich woch nicht
pevanssulafen wave.

Chur Dfals. Wann it denie concertivenden Netienlis

, ftimde dabiny
Tug, gfus WAre
Droject als
oen bten Articts

pene Difficnitaten entfichen follten
fad 31 thun ware s ocv Articy
avantageuser VOV fie in oo
ven wnfevigen Avticulis, Dey
To waren die von denen Svansofen geferte Li~
aites Deomtlich 5 -auch werde Doy Pohilipsburd
ver Rhein pro Limite Geferst und die Rutillerie
pecfohrens e Stivftenberaifthe Yuticulud weve
gleicf)fauspv&iubiciclicb, 20 duech denfelbigen die
abgefetten Canonici in den wiefrichen Plag gefett
wieden 5 gleicheegelialten fare dey rticniud 27
in_ punéto confiscationum in bem  Broject icl
{chadlichey , indeme vicle Sadyen dafelbf picht ame
geregt wieden 3 €8 tonnte auch der PFaLsifthe
ofpricuing gum Sdheden auggeleat swerden , Do man
noch nicht wiffe was Der Sradame gebihre 7 die
Gequefication wirde noch fehlimmer fyn s Wan




Habe aber dad Fundament auf desw Apt. ymum ges
fest , wobey, ob ctioas i -effectuiven fenn werde,
folched wurde man diefen Rachmittag fthen,

Aoh und Deut{dhitseifter. €3 twave abyinvarter
fad het wegen des Pfalsifchen Avticuld vow denen
Altiivten ausgevicht wiede, die Jeit abet feinedwegs
perfteeichen su Tafem

Wegen Svantifhem Creis, Von Schrottenbéry,
Die Alliivten wolten Heut nacher Rydiwick gebes)
die Quarantie H0ee fich gt tehmen, vag die PRIl
ser Sach in gewiffer 3¢t audgemacht wevden folle
wordurch dic ganze Suaftion ceffiven wivde, Die
Frangofen widen e Palifchen Avticul 41t ihrem
Bortheil auslegen; ware allfo der heutige Tag abs
suivarten ; follte aber nicht veuffivt werden Eounen
foldjen Falls wave dev Chuy Pranifchen Gefandes
fehaft g tberlofien, fvie fie ibte Sach am befien
machen wollte,

Weden Svantifhen Cveis, Hevy von Stein, wie
Heer von Scheottenbergs man werde fepen mitffen,
008 die Alliivee Heut ausrichten werden ;3048 Pro,
ject anzunehnten, wriroe {Himpich und beffer
feyn, vas beveits entworferie {hleunis sum
Shiug 3u bringen,

L,
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Aeflen Caffels  Spanicn, Grgell=umd Holland hits
ten ibren Fricden teactivt , dcroweden a5 Dros
fect anzunehmen; POL oas Reidh uno Uns
ewiger Shimpf feyn witoe. Wann dey Plalsis
fehe Auticul fertig fenes foave alled tichtig 5 ¢8 fuhoe

aud su bedengen , ob nicht einige aué unferemr Miit=
wnd mit. fels

tef 4n demt Heven Penfionavio geheny HED
Bigem aug e Sach veden follen geftaliten dexfels
vofeets incliniet gu v

Bige s et Acceptation des
gefchictens

ach eitigen) uber diefen von Hefen Caffel gefihes
Henen Vorfehlag, gepflogenctt Digcurfon it befthloffen
wordent , - Daf. Hove  voi Sehmettaw und Hiee
Crorff fich fogleich su dew Heven Penfionario perfiia
gen,  uhd it felbigem aug v Sah reden follter,

indeffen aber ift man potando folgendet maffen fortaes
fahren.

reels, Hevy von Durheint.

=

yoeten Schwabifthe
Dag Project 318 acteptiven todre fehimpfich 3 man
g {

JAY
"

evlandere Ding tractivety

patte fehon 3

und Die Frangofen va

1D provitabley vow fid) gehatten s outd)

oer 4

qanier

oeffent cceptation man. fid) vov

TOelt profi
Dotentien ihren Sridon tractivet hatten, wiv
aber das uns vorg':‘{f ehere Gnnehmen {ol

ware alifo bey den coneertiveen pticulis su verbleis

itpiven wiede , aunaien, Oa anbere

4189
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Ben, und die tibrigen gleichfalld su abjuftiven; wore
st 31 gelangen mehr Hoffnung vorhanden ware,
indeme Ofe Ulliirten diefelbe {ecundivten, deven
Officiovum Jrterpofition ferner su fudhen wave;
wenn felbe sue Quarantie fich verfiinden , fonnten
die Sachen Leichtlich sum Stande Formmen, die Jeit
aber wwdare nicht verfiveichen u laffen, da in jmen
oder drey Tagen man in Franfen und Schwaben
uberhaufen gemorfen nserdert fonnte,

Weaen Shwabifthert Creis, Hey von Kulpis,

wie Here vorr Durheim.,

Wiictemberg. Similiter,

Baaden Baaven. Similiter, mit dem Jufak, daf anch

ju bedenfen twave , wann man fchon dag Projeet
uberfehen wolite, mwie viel Jeit darsu exfordert wiive
De, b indeffen aus Mangek der Fourage dey Hert
Genevals Licutnant Hochfurfil, Durchl, die Npmes
Hatten muffen audeinander gehen laffen,
Wolfenbiittel, wie Schwaben,
Hilvesheiin.]
Holitein - Gludfiatt.

Wetterauifthe Grafen. Similiter, Die Sransofert
widen ihy Droject 3u ihrem Lyusgen epplici
verr, abfonderlich den Pfahifchen Avticnl, und
die mittelft des Bheins aefeste Limites, FONNLE
¢3 Devowegen bey Denen concevtivien Yrtieutis vos
bleiben,

} Similiter,




fet

no
nte
3%

Sadyfen Gotha, Er fonnte fich von denen nicht
entfernen , welche darvo hielten, D0 ouf 965 Pros
ject nicht su veflectiven ware,

Omnes Reliqui, wie Scaben und Borftimimende

Chur @Ol Salvo jurein Ducatum Bouillionenfem,
mife fein Hetr gefchehen faffen , dof die Sadh fo
gut mbglich audgemacht wiivde , nnd weilen Die
Afiivte ebenfolls in Deliberation ftinbet ; o mare
feines Crachtend befier vor Ghur=Pfals , daf die
Sady Flar gemacht witede, und fogleich ausgicnges
8 ware auch gu fhen , ob it bie Frangofen dahin
3 permbgen wwaven , ibhee Gencealitat fogleich 4
avifiven , Daf man auf dem Sehlug: finde , und
felbige elapso termino Hichts yornehmen {ollten.

€hur $)1aing ad Majora) tud fefe fich ben Chlfnis
{chen Vorfchlog gefaliens
Conclufunts

Nian {olle auf das von Srantreich 1iberdebene
Project nicht veflectiven fondern dic bereits
concerticte Articulos behaltent, nd oie ubris
gen  gleidhfalls zur Richtigteit bringen, wie
aud eyoarten, was die Nifiivte durch die Interpo-
fition ihyet Officiorum het audrichten merden,
facmalen abee fehenr, ob nidyt per sufceptam
Q?arantiam Der Prakifche etienl gu heben feyn
mogte 2 wm




Aniage No. 1L

Gutadten oer ‘rizd andifthen Uliicten
@Gefandten 3u ?iyswii.

Dictatum oden 2aten October 1697,
Exped, 26. Octob,

g[uf bie geftern in Borfdylag gebradhte Ouefion; ob
oas erftere fransofifhe Projett vom 2otent Julit
1697 fimpliciter vom  Reid) 3u acceptiven md
mithin um alle dndeve Diffifultaten u beben , ouf
felbiges dev Friede gefchloffenn, obet aber i dem
angefangenen 7000 contintiitt, der Auffar oes
Jnfirumentt Pacis  ferner - ourdhgegandgen 1o
oavauf der Sriedens{chluff. su macdhent feye? —
wird der hochanfehnlichen  Kaiferlichen GSefandfchaft
hiemit unverhalten, dag nach gepfiogenct der Sachent
reifer. Deliberation, man foft per unanimia dahin ¢
tig worden; Oaf fothanes Projett dus vielen
Ronfivevationent, vornemiich aber dem Bomi:
fihen Beich oavimn hohfE {hadlich und nads
theilic) feye , daff die Cron Srantreich in {elbi:
gem die Limites Imperii outd) den Bheinftrom
invivecte feffsuftellen fudhe, weldem ahelid
Borhabeun i {0 Mmehr vorsubeugen, als betannt,

va ourd) fothane pofitionem Limitum alle fenfeits
Abeins gelegene Lander verlobren gebenr, und




; of
julit
und

ouf

deim
0es
1o

)

haft
chett
&3
plen
iz
1h)=
Ibi-
oI
hett

nt,

i 43

tacite der obaedathten Cron Srantreid) 3edivet,
mithin eingeffanoen wiede, was man {0 ford:
faltigq jeverseit pracaviven wollen; Ddafero datiw
el vathiamer au ;:1}‘1 gehalten wikd, daf folches
ot ) fondert daf
b brogredives
i o
mogli sf), jut x‘md)ul ﬁl)u, pamit oic Notificas
i Reit an die hohe Genctalitdt gefe chepen, und
.-L\m:’y'.'w Reich &'tmmm abey Di¢ erponivich
lichen Stande fut ganlichent Ruin gereteee
‘\“Il‘tcu tonnen 5 worauf nnumucm‘ i geoeniett
Ve hochanfehnliche Eaiferliche Gefandfchaft evincht
Wird, indem die gewific Nachricht porfchicdeney Ovs
ten eingeloffen ift, Daf die frangdfifchen Truppen Ordre
Cehalten , gleich nach perfoffeném termino hoftiliter
3 agiven und 3u vavagiven; WO fie e fonnten N
mdgten s was dabey feeney su befichten, und dey
otliegenven “Hochldblichen Standen fiur Unglic ans
gedtohet toigd ) wud Wwie bald ook Gserieral Avcontt
bie Stant Colin, sumale die Reid)steuppen beveits
adeinanvet gebett, dberivaltigen. Fann, {oldys Jaft
man g confideviven anbeimgefrellt feyns obgenannter
Yochangehnlicher faiferlicher Gefondfchaft Haben ane
foefende Chuefiefien ) Surfen und Stande gefammte
Plenivotentiovii und Deputivte diefes unverhalten, und
dero fich anbey gebubrend empfehlen wollen,  Sigh
Grafenhaag den 24ten October 1697

'—"‘=>~r--—-——-
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' pot A0y 1

Bafel abiwdrtd bis anf dic Gednge

beg Clfafed)

Qraft der Gricdensfhlige,
als ‘ 8
bic Grange des deutfden Reidhs |
: o
bev feangdiifhen Republid
anjuichen fepe?

-

) ) Tt

Deutidhland
X798

. -41;3:.‘ M i



	Bedenken über die Frage: ob der Lauf des Rheinstroms von Basel abwärts bis auf die Gränze des Elsaßes, Kraft der Friedensschlüße, als die Gränze des Deutschen Reichs und der französischen Republik anzusehen seye?
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